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Satzung
des Turn- u. Spielverein 07 Bannberscheid e.V.

§ 1 Name, Sitz und Zweck1. Der am 01. Juni 1907 in Bannberscheid gegründete Verein führt den Namen „Turn- und Spielverein07 Bannberscheid“. Er ist Mitglied des Sportbundes Rheinland im Landessportbund Rheinland-Pfalzund der zuständigen Fachverbände. Der Verein hat seinen Sitz in 56424 Bannberscheid. Er ist in dasVereinsregister beim Amtsgericht Montabaur eingetragen.
2. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts„steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. Der Zweck des Vereins ist die Förderung desSportes und der sportlichen Jugendarbeit. Der Satzungszweck wird insbesondere durch die Förderungsportlicher Übungen und Leistungen verwirklicht. Dazu gehören auch der Bau und die 8nterhaltungvon Sportanlagen. Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftlicheZwecke. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. Es darfkeine Person durch Ausgaben, die den Zwecken des Vereins fremd sind, oder durchunverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.
3. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.
4. Bei Bedarf können Vereinsämter im Rahmen der haushaltsrechtlichen Möglichkeiten entgeltlich aufder Grundlage eines Dienstvertrages oder gegen Zahlung einer Aufwandsentschädigung nach § 3 Nr.26a EStG ausgeübt werden. Die Entscheidung über eine entgeltliche Vereinstätigkeit trifft derVorstand. Gleiches gilt für die Vertragsinhalte und die Vertragsbeendigungen.

§ 2 Grundsätze des VereinsBasis der Vereinsarbeit sind das Bekenntnis des Vereins zur freiheitlich-demokratischen Grundordnungund die Regelungen des Grundgesetzes der Bundesrepublik Deutschland. Der Verein vertritt denGrundsatz religiöser und weltanschaulicher Offenheit sowie der parteipolitischen Neutralität. Der Vereintritt diskriminierenden, extremistischen, rassistischen und menschenfeindlichen Bestrebungen entschiedenentgegen. Der Verein verurteilt jegliche Form von Gewalt, unabhängig davon, ob sie körperlicher,seelischer oder sexualisierter Art ist.
§ 3 Erwerb der Mitgliedschaft1. Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person werden.
2. Wer die Mitgliedschaft erwerben will, hat an den Vorstand einen schriftlichen Aufnahmeantrag zurichten. Bei Minderjährigen ist die Zustimmung der gesetzlichen Vertreter erforderlich. Der Vorstandteilt seine Entscheidung dem Antragsteller mit.
3. Die Mitglieder erkennen als für sich verbindlich die Satzungen, Ordnungen undWettkampfbestimmungen der Verbände an, denen der Verein angehört.
4. Über die Verleihung der Ehrenmitgliedschaft entscheidet die Mitgliederversammlung.Ehrenmitglieder haben alle Mitgliederrechte.
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§ 4 Beendigung der Mitgliedschaft1. Die Mitgliedschaft erlischt durch Austritt, Tod, Ausschluss oder durch Auflösung des Vereins.
2. Die Austrittserklärung ist schriftlich an den Vorstand zu richten.
3. Der Austritt ist nur zum Schluss eines Kalenderjahres unter Einhaltung einer Frist von sechs Wochenzulässig.
§ 5 Beiträge1. Der Mitgliedsbeitrag sowie Sonderbeiträge, Aufnahmegebühren und 8mlagen bis zu einer maximalenHöhe von zwei Jahresmitgliedsbeiträgen werden von der Mitgliederversammlung festgelegt.
2. Der Vorstand kann in begründeten Fällen Beiträge, Aufnahmegebühren und 8mlagen ganz oderteilweise erlassen oder stunden.
3. Ehrenmitglieder können von der Pflicht zur Zahlung von Beiträgen und 8mlagen befreit werden.
4. Die Beitragszahlung erfolgt grundsätzlich im Bankeinzugsverfahren.
§ 6 Straf- und Ordnungsmaßnahmen1. Ein Mitglied kann, nachdem ihm Gelegenheit zur Äußerung gegeben worden ist, aus wichtigem Grundvom Vorstand aus dem Verein ausgeschlossen werden, insbesondere wegen

a. vereinsschädigenden Verhaltens,
b. grober oder wiederholter Verstöße gegen die Satzung, insbesondere gegen § 2 der Satzung,
c. groben unsportlichen Verhaltens,
d. Nichtzahlung von Beiträgen trotz zweimaliger Mahnung.

2. Wenn ein Mitglied schuldhaft gegen die Satzung oder Anordnungen der Vereinsorgane verstößt,können nach vorheriger Anhörung vom Vorstand folgende Maßnahmen verhängt werden:
a. Verweis,
b. Geldstrafe bis zu einer Höhe von fünf Jahresbeiträgen,
c. zeitlich begrenztes Verbot der Teilnahme am Sportbetrieb und an den Veranstaltungen des Vereins.

3. Die Ordnungsmaßnahmen sind mit Begründung und Angabe des Rechtsmittels zu versehen und derBescheid über den Ausschluss mit Einschreibebrief zuzustellen.
§ 7 RechtsmittelGegen die Ablehnung der Aufnahme (§ 3) und gegen alle Straf- und Ordnungsmaßnahmen (§ 6) istEinspruch zulässig. Dieser ist innerhalb von einem Monat nach Zugang der Entscheidung beim erstenVorsitzenden einzulegen. Über den Einspruch entscheidet der Vorstand. Bis zur endgültigen Entscheidungruhen die Mitgliedschaftsrechte des betroffenen Mitglieds, soweit sie von der Entscheidung des Vorstandsberührt sind.
§ 8 VereinsorganeOrgane des Vereins sind:

a. die Mitgliederversammlung
b. der Vorstand

§ 9 Mitgliederversammlung1. Oberstes Organ des Vereins ist die Mitgliederversammlung.
2. Die ordentliche Mitgliederversammlung (Jahreshauptversammlung) findet in jedem Jahr statt,möglichst im 2. Halbjahr.
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3. Die Einberufung der Mitgliederversammlung erfolgt unter Mitteilung der Tagesordnung durch denVorstand durch Veröffentlichung im lokalen Presseorgan (Mitteilungsblätter der VerbandsgemeindenWirges und Montabaur). Für eine ordnungsgemäße Einberufung der Mitgliederversammlung ist dassatzungsgemäße Versenden der Einladung maßgeblich. Zwischen dem Tag der Einladung und demTermin der Versammlung muss eine Frist von mindestens drei Wochen liegen. DieMitgliederversammlung ist insbesondere zuständig für:
a. Bericht des Vorstandes,
b. Kassenbericht und Bericht der Kassenprüfer,
c. Entlastung des Vorstandes,
d. Wahlen, soweit diese erforderlich sind,
e. Beschlussfassung über vorliegende Anträge sowie
f. Festsetzung der Mitgliedsbeiträge und außerordentliche Beiträge.

4. Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist innerhalb einer Frist von drei Wochen mitentsprechender Tagesordnung einzuberufen, wenn es der Vorstand beschließt oder ein Viertel derMitglieder dies schriftlich beim Vorsitzenden beantragt.
5. Die ordentliche oder außerordentliche Mitgliederversammlung kann alternativ als virtuelleMitgliederversammlung durchgeführt werden. Die Entscheidung, ob die Mitgliederversammlung inPräsenzform oder als virtuelle Mitgliederversammlung durchgeführt wird, trifft der Vorstand.
6. Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitgliederbeschlussfähig. Stimmberechtigt sind alle Mitglieder vom vollendeten 16. Lebensjahr an. AlsVorstandsmitglieder sind Mitglieder vom vollendeten 18. Lebensjahr an wählbar.
7. Die Entscheidungen der Mitgliederversammlung werden mit einfacher Mehrheit der abgegebenengültigen Stimmen beschlossen. Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt.Satzungsänderungen können nur mit einer Mehrheit von zwei Dritteln der abgegebenen gültigenStimmen beschlossen werden. Stimmenthaltungen bleiben für die Entscheidung unberücksichtigt.
8. Über Anträge, die nicht in der Tagesordnung verzeichnet sind, kann in der Mitgliederversammlungnur abgestimmt werden, wenn diese Anträge mindestens zwei Wochen vor der Versammlungschriftlich beim Vorstand des Vereins eingegangen sind. Die eingegangenen Anträge sind denMitgliedern noch vor der Mitgliederversammlung über den Einladungsweg bekannt zu geben.Dringlichkeitsanträge dürfen nur behandelt und zur Beschlussfassung zugelassen werden, wenn dieanwesenden Mitglieder mit einer Zweidrittelmehrheit beschließen, dass sie als Tagesordnungspunkteaufgenommen werden. Ein Dringlichkeitsantrag auf Satzungsänderung ist unzulässig.
9. Geheime Abstimmungen erfolgen nur, wenn mindestens 10 stimmberechtigte Mitglieder diesbeantragen.
§ 10 Vorstand1. Der Vorstand besteht aus:

a. dem ersten Vorsitzenden
b. dem stellvertretenden Vorsitzenden
c. dem Schatzmeister (Kassierer)
d. dem Geschäftsführer
e. dem Jugendwart
f. höchstens vier Beisitzern
g. den Abteilungsleitern der einzelnen Sportarten (siehe § 12)
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2. Der Vorstand wird durch die Mitgliederversammlung auf zwei Jahre gewählt. Die Amtsdauer desVorstands kann auch kürzer oder länger bemessen sein. Seine Mitglieder bleiben bis zur Wahl einesNachfolgers im Amt. Bei Ausscheiden eines Vorstandsmitglieds ist der Vorstand berechtigt, ein neuesMitglied kommissarisch bis zur nächsten Wahl zu berufen.
3. Der Vorsitzende, in seiner Abwesenheit der stellvertretende Vorsitzende, beruft und leitet dieSitzungen des Vorstands. Er ist verpflichtet, den Vorstand einzuberufen, wenn es das Vereinsinteresseerfordert oder wenn dies von der Mehrheit der Vorstandsmitglieder verlangt wird.
4. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte seiner Mitglieder anwesend ist. BeiBeschlussfassung entscheidet die einfache Mehrheit der abgegebenen Stimmen. BeiStimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden. Die Vorstandssitzungen können alsPräsenzveranstaltung oder auf dem Wege einer Video- bzw. Telefonkonferenz oder in kombinierterForm durchgeführt werden. Sofern alle Vorstandsmitglieder einverstanden sind, können Beschlüssedes Vorstands außerhalb von Vorstandssitzungen auf andere Art gefasst werden, nämlich im8mlaufverfahren in schriftlicher Form, mündlich oder per Telefon oder per E-Mail.
5. Der Vorstand kann bei Bedarf Ordnungen für den Verein erlassen.
§ 11 Gesetzliche VertreterVorstand im Sinne des § 26 BGB sind der Vorsitzende und sein Stellvertreter. Sie vertreten den Vereingerichtlich und außergerichtlich. Jeder von ihnen ist allein vertretungsberechtigt. Im Innenverhältnis zumVerein wird der Stellvertreter jedoch nur bei Verhinderung des Vorsitzenden tätig.
§ 12 Abteilungen1. Für die im Verein betriebenen Sportarten können durch Beschluss des Vorstands Abteilungen gebildetwerden, denen ein Abteilungsleiter vorsteht.
2. Die Abteilungen können durch die Mitgliederversammlung ermächtigt werden, zusätzlich zumVereinsbeitrag einen Abteilungs- oder Aufnahmebeitrag zu beschließen. Die Verwendung dieserBeiträge obliegt der Abteilung, die Kontrolle hierüber dem Vorstand.
3. Für die Einberufung und Durchführung der Abteilungsversammlungen gelten die Vorschriften überdie Mitgliederversammlung entsprechend.
§ 13 Ausschüsse1. Der Vorstand kann für bestimmte Vereinsaufgaben Ausschüsse bilden, deren Mitglieder vomVorstand berufen werden.
2. Die Mitglieder des Ausschusses wählen einen Vorsitzenden. Der Ausschussvorsitzende unterrichtetden Vorstand über die Arbeit und Vorschläge des Ausschusses.
§ 14 Protokollierung der BeschlüsseDie Beschlüsse der Mitgliederversammlung und des Vorstands sowie der Abteilungsversammlungen undder Ausschüsse sind zu protokollieren. Das Protokoll ist vom Versammlungsleiter und vomProtokollführer zu unterzeichnen und an alle Vorstandsmitglieder zu verteilen.
§ 15 KassenprüfungDie Kasse des Vereins wird in jedem Jahr durch zwei von der Mitgliederversammlung des Vereins aufzwei Jahre gewählte Kassenprüfer geprüft. Die Kassenprüfer erstatten der Mitgliederversammlung einenPrüfungsbericht und beantragen bei ordnungsgemäßer Kassenführung die Entlastung des Vorstands.
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§ 16 Auflösung des Vereins1. Die Auflösung des Vereins kann nur in einer zu diesem Zweck einberufenen Mitgliederversammlungbeschlossen werden.
2. Die Einberufung einer solchen Versammlung darf nur erfolgen, wenn es der Vorstand mit einerMehrheit von drei Vierteln aller seiner Mitglieder beschlossen hat oder von einem Drittel derMitglieder des Vereins schriftlich gefordert wurde.
3. Die Versammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der stimmberechtigten Mitgliederanwesend ist. Die Auflösung kann nur mit einer Mehrheit von drei Vierteln der abgegebenen gültigenStimmen beschlossen werden.
4. Sollte bei der ersten Versammlung weniger als die Hälfte der stimmberechtigten Mitglieder anwesendsein, ist eine zweite Versammlung einzuberufen, die dann unabhängig von der Anzahl dererschienenen Mitglieder mit einer Mehrheit von drei Vierteln der abgegebenen gültigen Stimmenbeschlussfähig ist.
5. Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen, steuerbegünstigten Zwecks fällt seinVermögen an die Ortsgemeinde 56424 Bannberscheid, mit der Zweckbestimmung, dass diesesVermögen unmittelbar und ausschließlich zur Förderung des Sports verwendet werden darf.

Die Satzung wurde von der Mitgliederversammlung am 25. September 2026 beschlossen.
Protokollführerin Vorsitzende

........................................................ ........................................................


